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Staarsanzetger .

>¥
A«s dem Felde der We sind geUlen:

anr 18. November v . I . : Becker, Friedrich . Finanz -
assistent in Säckingen, Leutnant der Reserve,

am 23. November v. I . : Wehrte, Richard, Steuerer¬
heber in Hinterstrab , Landtvehrrnann .

am 11 . Januar d. I . : Schork, Martin Heinrich,
Arbeiter in Dossenheint.

Seine KSnigliche Hoheit der Krotzherzog haben
Bich unterm 13 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Bahmvärter Christian Müller « uf Wartstation 426 der
Hauptbahn die kleine goldene Verdienstmedaille »in verlciyen .

Seine Königliche H » heitrer Grotzherzog haben
Sich unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst belvogen gefunden ,
Hern Weichenwärter August Ronnenmacher in Lnngenbrucken
feit kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Bekauntmachuug .
Seit dev letzten Bekanntnlachung vonl 26 . Januar 1916

jin Nr . 32 der Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger —
find nachstehende Verankerungen und Ergänzungen hin-
sichtlich der gemäß § 115 des Reichsgesetzes vom 12 . Mai
1901 für das Grobherzogtum bestellten Hauptbevollmäch¬
tigten privater Versicherungsunternehmnngen augemel -
bet worden :
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Karlsru h e, den 22 . Januar 1917 .
Großh . Ministerium des .Annern.

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner Weinschenk .

Die Zolldirektion hat unterm 19 . Januar d . I . den
^ nanzsekretar Georg Wolf in Lahr zum FinanzamtSinsheim versetzt.

Die Zoll- und Steucrdirektion hat unterm 14 . Dezem-
V. den Flnanzsckretär Karl Clan st in Karlsruhezur Zoll - und Steuerdirektion ,den Revisor Robert M,nz in Karlsruhe zum Haupt -fteueramt Lahr .

unterm 18. Dezember v. I . den Finanzslckretar Her -mann Kriege bei der Zoll - und Stenerdirektion zumFinanzamt Karlsruhe ,

untenn 2. Januar d. I . den Finanzsekretär Karl
Armbruster in Karlsruhe zum Finanzamt Emmen -
dingen ,

unterm 6 . Januar d . I . den Finanzsekretär Ferdinand
Totzauer in Freiburg zum Steuerkommissär für den
Bezirk Sinshein »,

unterm 13. Januar d . I . den Finanzsekretär Joseph
Hossnumn in Freiburg zum Hauptsteueramt Karlsruhe ,
versetzt .

Gestorben :
am 23. Januar d . I . : Schönberger , Gustav , Oberbau¬

sekretär bei Großh . Kulturinspektion Offenburg .

Nickt -Nmtlicber Teil .
Karlsnthe , 27 . Januar .

# Pom Tage .
Bon den Staatsmännern des Vierbundes hat dieser

Tage Ministerpräsident Graf Tisza im ungarischen
Abgeordnetenhause zur Botschaft Wilsons ösfent-
lich Stellung genomnien. Seine Rede tvar im Großen
und Ganzeil eine Zustimmung zu dem Tenor der Bot -
schaff . Tisza erklärte gleich zu Beginn seiner Ausfiih -
rungen , daß er nur mit Sympathie jedes Bestreben be¬
grüßen könne , das auf die Herstellung des Friedens ge¬
richtet ist, und daß er daher geneigt sei, den Gedanken-
auswusch bezüglich des Friedens mit der Regierung der
Vereinigten Staaten weiter fortzusetzen . Von der Tat -
fache allsgehend, daß der Vierbuud bei den von ihm an¬
gebotenen Friedensverhandlungen lBodinguugen stellen
»vollte. die für den Gegner durchaus annehmbar waren ,
während dieser in seiner amtlichen Entgegnung neben
anderem die Vernichtung zum mindesten Österreich-Un¬
garns und der Türkei als oberste Friedensbedingung be-
zeichnete, betonte Tisza , daß nnter solchen Umständen
kein Zweifel darüber oÄvalten könne, welcher Mückle-
gmppc die Auffassung Wilsons zuneigt- Demnach emp-
findet auch Tisza die Botschaft Wilsons als eine Absagean die Forderungen der Entente . Was nun das von man -
che» Blättern offenbar falsch ausgelegte Wort vom
„Frieden ohne Sieg " anlangt , so faßt es der ungarische
Miiisterpräsideint ganz richtig «als im Zusammenhang
stehend mit jenem Passus der Botschaft auf , in dem Wil -
son sich gegen einen Frieden wendet, in welchem der Sie -
ger dein Besiegten eiilfach seinen Willen aufzwingt , gegeneinen Frieden also , der in dem Besiegten den Stachelder Rachgier zurücklassen würde. So ist auch unserer
Meinung nach das Wort vom „Frieden ohne Sieg " zu
verstehen . Wilson denkt dabei zweifellos an einen den
Gegner völlig vernichtenden Sieg und den daraus sich
ergebenden Wunsch, den Gegner für immer seiner Macht '
uild seines Ansehens zu beraube». Es ist für Tisza er -
wiesen, daß die Entente nur einen solchen Sieg als
ihr eigentliches Kriegsziel ansteht, und er stellt deshalb
völlig einwandfrei fest, daß ein unüberbrückbarer Gegen -
satz Mischen diesem Standpunkt lind dein des Präsiden -
ten der Vereinigten Staaten besteht .

Z^r Fmge des Nationalitätenprinzips übergehend,gab Tisza Darlegungen , deren Deutung sich mit den An¬
schauungen Wilsons durchaus, mit denen, der Enteilte
allerdings garnicht vertragen . Er erklärte , daß an sicheine jede Nation ihr gutes Recht habe auf freie und ge-
deihliche Entwicklung. „Das Prinzip kann jedoch nurdort unbeschränkt zur Geltung kommen , wo einzelne Na -
tionen innerhalb scharf gezogener ethnographischer Gren¬
zen in kompakten Massen auf einem zur Staaten -
bilduug geeigneten Gebiet leben . In solchen Territo -
rien , ailf denen verschiedene Volksstämme und Nationen
genlischt wohnen, ist es unmöglich, daß jeder einzelne
Volksstamm einen Nationalstaat bilde. Dort kann nur einStaat geschaffen werden ohne bestimmten nationalen
Charakter, oder dasjenige Volk drückt dem Staat den
nationalen Stempel auf, das seiner Zahl und seinem
Gewicht nach vorherrscht .

" Wir sehen also, daß Tissaüber das Nationalitätenprinzip das Staatsprinzip stellt,genau wie das unlängst an dieser Stelle auseinander -
gesetzt wurde. Wenn der ungarische Ministerpräsidentdann weiter betonte, daß gerade durch den Bestand unddie Herrschast der österreichisch-ungarischen Monarchiedie Forderung nach der freien Entwicklung der in ihremGebiet wohnenden Nationalitäten gewährleistet werde.

so befand er sich mit dieser Feststellung vollkommen im
Recht und konnte deshalb mit gutem Grund hinzufügen ,daß er sich sonach mit den von Wilson aufgestellten For -
derungen vollständig eins fühle. Die Rcde Tiszas fanddie allgemeine lebhaste Zustimmung des ungarischen Ab-
geordnetenhauses.

In diesem Zusammenhang verdient die geschichtlich
denkwürdige und politisch hochwichtige Tatsache registriert
zu werden , daß am 24 . Januar der österreichisch
ungarische Ausgleich zustande gekommen ist. Et
gilt für einen Zeitraum von zwanzig Jahren , also dop.
pelt so lange , wie bisher . Nähere Angaben über das Ab»
kommen sollen noch veröffentlicht werben- Nach außenhin ist die Tatsache selbst von nicht zu unterschätzender
Bedeutllng , da sie eine willkommene Einigung darstellt ,die zu schönen Hoffnungen für die Zukunft berechtigt,wenn auch nach Bekanntgabe der Einzelheiten Polemiken
nicht ausbleibeil dürsten . Die Herbeiführung des Aus -
gleichs hat den letzten österreichischen Ministerpräsidenten
bekanntlich erhebliche Schwierigkeiten bereitet : soll dieseFrage doch einer der Gründe gewesen sein , die den so
raschen Sturz Körbers bedingten. Als einen itnt so grö¬ßeren Erfolg darf der jetzige Ministerpräsident, GrasClain -Martinitz , das Zustandekommen betrachten.Aus Rußland kommt die von der offiziösen Petersbur¬
ger Telegraphenagentur veröffentlichte Meldung , daß die
von Reuter verbreitete Nachricht , Sasonow werde den
Londoner Botschafterposten übernehmen, nicht richtig sei.Unsere Leser wissen, daß Sasanow von: Zaren wieder in
Gnaden aufgenommen worden war , und daß seine Er -
nennung zum Botschafter in London dicht bevorstand,wenil man deni von der britischen Botschaft in Peters -
buvg unterrichteten Reuterbureau Glauben schenkendurfte . Sasonotv galt als der Vertrauensmann des Bot¬
schafters Buchanan und tvar auch sonst auf Grund seinesja sattsam bekannten politischen Verhaltens der englischen
Regierung mehr wie erwünscht . Er 'hätte die britenfreund -
liche und deutschfeindliche Tradition seines Vorgängers ,des Grafen Benckendorff, womöglich noch übertroffen .Nun wird die Nachricht offiziell dementiert. Das ist ein
merkwürdiger Vorgang, der die englische Regierung
sehr peilllich berichren muß . Wahrscheinlich hängt die
Geschichte mit dein Wiederaustauchen Stürmers zusam-
men , der ein scharfer Gegner Buchanans ist und sicherlichalles tun wird, um die Ernennung eines Londoner
Botschafters , der diesem genehm ist, zu verhindern . Eben -
so merkwürdig ist eine weitere Meldung aus Rußland ,wonach der Zar dem Minister des Innern , Protopopow ^
weitgehende Vollmacht zu einer Reihe reaktionärer Maß -
nahmen gegeben haben soll. Es sind ernsthafte russischeBlatter , die solches behaupten. In diesen Blättern wird
sogar von einer bevorstehenden Auflösung der Duma go-
sprachen . Was an der Geschichte wahr ist, wird die aller -
nächste Zukunft uns lehren. A.

Die Feier des Geburtstag» des Kaiser».
Mit besonderer Anteilnahme, durchdrungen vom Ernstund der Größe der Stunde , hat Deutschland in ditfetttdritten Kriegsjahr den Geburtstag Kaiser Wilhelms gv»

feiert . In all den vielen Kundgebungen, die aus diesem
Anlaß im Reich und in den verbündeten Staaten erfolg-
ten. offenbarte sich vas unbedingteVertrauen in den Kaiser
und die eiserne Entschlossenheit , den von unsern Fein -
den heraufbeschworenen und frevelhaft verlängerten
Kamps bis zum siegreichen Ende zu bestehen.

In der basischen Haupt- und Residenzstadt wurde
Kaisers Geburtstag von jeher mit größter Herzlichkeit
gefeiert . Auch diesmal stehen die Straßen und Plätze in
reichem Flaggenschmuck . Der Zapfenstreich der Garnison ,der die Festlichkeiten gestern abend einleitete, hatte trotzder kalten Witterung eine zahlreiche Menschewnengeins Freie geldckt . Heute morgen erscholl feierliches Glok-
kengeläute von allen Türmen . Vormittags fanden zahl-
reich besuchte Festgottesdienste in den Kirchen statt.

Der von der Stadt Karlsruhe veranstaltete Festakt ,der gestern abend im städttschen Konzerchause stattfand ,erhielt durch die Teilnahme Ihrer Königlichen Hoheiteildes Großherzogs und der Großherzogin
Luise eine besondere Weihe . In der zahlreichen Scharder Festteilnehmer befanden sich u. a . der Staatsministe c
Dr . Freiherr von Dusch , der Minister des Iii »



n«rn Dr . Freiherr von Bodman , der Minister
des Kultus und Unterrichts Dr . Hüb s ch . der Preußische
Gesandte von Eisend scher , der Stellvertretende
kommandierende General Generalleutnant Jsbert ,
Großhofmeister von Brauer , der Vorstand des Ge-
Heimen Kabinetts Wirkl. Geh. Rat Dr . Freiherr von
© Arbo , Oberbürgermeister Siegrist und der Rek-
tor der Technische, : Hochschule , Oberbaurat Rehbock -

Beim Erscheinen Nhrer Königlichen Hoheiten des G r o ß°
Herzogs und der Großherzogin Luise in der
Hofloge brachte Stadtrat Dr. Binz ein freudig au-sgeuom-
menes Hoch auf den Großherzog aus , worauf der Jnstrn-
mentawerein die Großherzog Friedrich->Hymne intonierte.
Die Festvrdnung begann mit der „Tronlpeten-Ouvertüre"
Mendelssohns, vom Jnstrumentalverein lmter Herrn
Musikdirektor Münz schwungvoll und klangschön vor-
getragen . Zwei vom Gesangverein „Liederhalle " unter
Leitung von Hoforganist Bau mann vorgetragene
Mannerchöre folgten . Dann nahm Herr Hauptschristleiter
Karl De e s das Wort zu einer zündenden und eindrucks-
vollen Festansprache, in der er etwa folgendes ausführte:
, SpPfiit menschliches Ermessen es zu beurteilen vermag , hebti" ,dem ungeheueren Drama unserer Zeitgeschichte nunmehrher « chlutzakt an . Der Schlußakt , Set im Titmienkampf des
^ llkriegcs die Eu : scheidung bringen , der bestimmen soll über

oder Nichtsein unserer Nation und unseres Staates , tet
Zchlußatt , der daher von uns allen , mögen wir deö Bürgersoder des Soldaten Ehrenkleid tragen , das Höchste und
Äußerste verlangen wird an opferbereiter Hingabe , wenn alles
zum gute« Ende geführt werden soS. Im vollen Bewußtseinper tiefen Bedeutung dieser Stunden und Tage hat sich die
Bürgerschaft Karlsruhes hier zusammengefunden , um den Ge-
vurtstag des Deutschen Kaisers gu begehen, würdig des ge-
waltigen Hintergrundes , von dem des Kaisers kraftvolle Ge-
Mit sich abhebt. In dieser Stimmung , in alter Treue und
Verehrung und voll hoffnungsfroher Zuversicht für die kom-
wenden EreiflNisse grüßt heute die Bürgerschaft der badischen
Rvstdenz, grüßt heute das ganze deutsche Volt den Kaiser . In
langen , gesegneten Friedensjahren ist er uns teuer geworden

Weltkriy , hat das Band zwischen Kaiser und Volk nur
noch fester geknüpft. Keine Verleumdung , keine Schmähung
vurch unsere Feinde kann dem deutschen Volk die unumstöß¬
liche Gewißheit rauben , daß es Kaiser Wilhelm war , der in
jenen kritischen Julitagen des Jahres 1914 das Unheil, das er
über Europa kommen sah, abzuhalten versuchte bis flunt letz -
left ; tliWrtMid unter Einsetzung seiner gaiizen Persönlichkeit:" >Nie werden wir vergessen , ivie er, als alle FriedensbemühM -
gen vergeblich waren , sein Volk Mm heiligen Kampfe aufrief !
und in aller Herzen jene einzigartige Begeisterung erweckte,
an die wie ' imitier mit stolzer Freude zurückdenken werden.
Wie in jenen Tagen , blieb er auch in . dieses Krieges schick-
salsschweren Stunden seines Volkes getreuer Führer , vor :
allen^ aber : Kaiser Wilhelm war es, der vor wenigen Wochen
den Feinden die Hand zum Frieden bot, damit nicht noch wei-
tere Hunderttausende von Männern und Jünglingen aus den
Schlachtfeldern dahingeapfert würden . Er selber hat diesem
Schritt die ergreifende Begründung gegeben, daß der Vor-
schlag zum Frieden eine sittliche Tat sei , notwendig, um die
Welt, auch die Neutralen , t*j» dem auf allen lastenden -Druck
zu befreien und er fügte hinzu : „Zu einer solchen Tat gehört
ein Herrscher, der : ein Gewissen hat und sich Gott verantwort¬
lich .suhlt und ei» Herz für seine und die' feindliche,! Menschen ,
ufld der, unbekümmert um Mißdeutungen den Willen hat, die
Welt von ihren Leiden zu befreien . Ich Hobe den Mut dazu,
ich will es auf Gott wagen"

. Und unser Kaiser hat die Tat
«ewagt. Hat in dem Augenblick , da unsere Heere im Westen
oen bisher größten und heftigsten Ansturm der Feinde glan -
zen-d abgewiesen hatten , während M im Südosten , vereint mit
unseren tapferen Verbündeten , den neuen Feind Rumänien
zu Boden warfen , hat in . diesem Augenblick die Hand zum
Frieden ausgestreckt . Diese Tat in ihrer ganzen Größe richtig
zu würdigen , wird der Geschichte vorbehalten bleiben müssen .
Wir âber danken unserem Kaiser heiß und innig dafür und
fmd stolz darauf , daß e r es war , der mitten im Dröhnen der
Tod und Verderben speienden Geschütze Gehör forderte für die
Stimme der Meiischlichfeit . Durch diese wahrhaft große, Ivahr-

-Haft sittliche Tat hat er sich im Herzen seines Volkes und in
der - Geschichte ein unvergängliches Denkmal gesetzt . Vielleicht'ist dse Ze.it nicht mehr fern , da die Völker ' in den feindlichen
Ländern erwachen; dann werden sie alle jene verfluche» , die
tu eftler Verblendung die Friedenshand unseres Kaisers mit
Hohn und Spott zurückstießen und damit die furchtbare Ver-
antwortung für eine Fortsetzung des blutigen Ringens leicht -
fertig auf sich luden . Durch ihre Antwortnote an den Prä -
sidenten Wilson haben unsere Feinde ihren freventlichen ilber -
mut gekrönt.

Auf uns aber , auf das ganze deutsche Volk hat diese Note
der Feinde anders gewirkt, als sie sich dachten : .Hell flam-
mende Entrüstung und heiliger Zorn werden jeden deutschen
Ätannes und Weibes Kräfte verdoppeln, gleichviel ob sie dem
Kampf, der Arbeit oder dem opferbereiten Dulden geweiht
find.

" So sagte Kaiser Wilhelm in seinem mannhaften Aus- _
ruf an das deutsche Volk . Und er hat sich in seinem Volke
nicht getäuscht ! Bis in die letzte Hütte hinein weiß unser
Volk , um was es geht : Ts geht um Leben und Freiheit un-
feres - Vaterlandes , um unsere Existenz als Volk und Staat .
So klar wie diese Erkenntnis , so eisern ist der Wille , alles dran -
zu setzen, damit die Pläne der Feinde zuschanden werden . Däs :
zeigen die zahllosen Kundgebungen an Kaiser und Kanzler aus
allen . Kreisen unseres Volkes , einschließlich der Arbeiter -
schaft . Heute am Kaisertag klinge drum als Antwort auf die
freche Verhöhnung durch die Feinde fest und unbeugsam unser
Gelöbnis : Durchhalten und siegenl

Indem wir das geloben , eilen unsere Gedanken hinaus
zu unseren Volksgenossen im Waffenkleide, die draußen die
deutsche Heimaterde verteidigen oder kühn voranstürmen in
unaufhaltsamem Siegeslauf . Wir wissen , daß wir im Sinne
unseres Kai' ers handeln , wenn wir heute an seinem Geburts -
tage in stolzer Bewunderung und inniger Dankbarkeit unserer
Truppen gedenken , . ihrer Aller , vom ruhmgekrönten Feldherrn
bis zum schlichten Musketier , der , den Tod vor Augen , im
feindlichen Trommelfeuer ausharrt und leidet und duldet und
Opfer bringt in . unerschütterlicher Pflichttreue . Und wir ge-
denken der vielen tapferen Helden, die ihr Leben lassen muß-
ten . für ihr Vaterland . Auch das sei ein Gelöbnis zum Kai-
fertag : ihrer zu gedenken und zu versuchen , es ihnen gleich
zu tun im opfervollen Durchhalten für unsere heilige Sache.
Dem herrlichen (Äeist, der unsere Truppen durchglüht, ver-
danken wir die bisherigen Erfolge und er gibt uns auch für
die Zukunft frohe Siegeszuversicht. Laßt uns opferbereit Un-
scre wirtschaftlichen Sorgen tragen , denn aus dem Leiden,
Kämpfen, Wagen , wird unserer Freiheit Morgenrot erstehen!

Das . hochansehnliche Feswersammlnng . seien die Gelöbnisse,
dte , wir heute unserem Kaiser zu Füßen legen wollen. In
Treue -und Ehrfurcht blicken wir zu ihm auf und mütischen ,

, daß der Himmel ihn auch weiterhin beschützen möge . Möge
ihm in seinem kommenden Lebensjahre der siegreiche Friede
beschieden seilt, den er mit seinem ganzen Volke herbeisehnt.
Dann wollen wir mit unserem Kaiser in diesem Frieden Sin
»eues Deutschland ausbauen , an dem nicht nur wir , sondern

auch noch unsere ÄhiSer und Enkel helle ' Frcudc haben solle !,.' So wird unserer Helden Blut nicht umsonst geflossen fein .
Vertrauen wir unserem Kaiser , wie er seinem Volke vertraut ,
folgen wir sSiri'et Führung nnd der Führung der Männer ,
die er mit der Leitung der militärischen ifftd politischen Ge¬
schicke unseres Vaterlandes betraut hat . Alles aber , was wir
in dieser feierlichen Stunde empfinden, alle unsere Gelöbnisse
und Hoffnungen und alle unsere heißen und innigen Wünsche
für Kaiser, Heer und Vaterland , sie mögen zusamiNenklingen.
in dem aus treudcutschen Herzen kommenden Heilruf : „Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm II . , der sturmerprobte Führer
seines Volkes und das ganze kaiserliche Haus sie leben hoch !"

Mit Begeisterung stimmten die versammelten in die
Hochrufe ein . Machtvoll brausten sodann die Klange der
von den Anwesenden stehend mitgesungenen . vom Orche -
ster gespielten Kaiferhymne durch den Saal . Eine Reihe
künstlerischer Darbietungen: ausgezeichnete , von tiefem
Ausdruck belebte Liedervorträge des Kammersängers
Jan van Gorkom ein weiterer prachtvoller Chor der
„Liederhalle "

, meisterhafte Deklamationen, des Hofschau-
spielers und Regisseurs Fritz Herz und der vom In -
ftrumentalverein dargebotene flotte „Siegesmarsch der
Bulgaren" von E. Spies , füllteil den Rest des Abends
aus . Die würdige und erhebende Feier wird allen Teil -
nehmern unvergessen bleiben .

*
Anläßlich her gestern abend im städtische » Konzert¬

haus abgehaltenen Kaiserfeier wurde folgender telegra?
phische H u I d i a u n g s g r u ß et n den Kai s c t ge¬
richtet: , . /

„ Eurer Majestät bitte ich namens der mit Seiue .s
Königlichen Hoheit dem Gr -oßherzog und Ihrer König-
lichen Hoheit der Großherzogin Luise zur Feier Allerhöchst
Ihres GeburtSfestes zahlreich versammelten Bürgerschaft
der Residenz Karlsruhe die innigsten Glück - und Segens -
wünsche ehrfurchtsvoll darbringen zu dürfen . Begeistert
durch Euer Majestät herrlichen . Aufruf geloben wir ein-
mutig aufs Neue, durchzukämpfen und auszuharren , bis
die neid- und haßerfüllten Feinde den deutschen Friede «
bewilligen. Möge Euer Majestät neues Lebensjahr solch
köstliche Frucht zur Reife bringen . .Sie g r i st , Ober-
bürgermeister .

" X

Wien , 27 . Jan . Aus dem deutschen Großen H a n p t-
quartier wird gemeldet : Se . K. und K. apostolische
Majestät sind am L6 .. Januar iw deutschen Großen
Hauptquartier eingetroffen , um . Se . Majestät den d e u t - ;
scheu Kaiser anläßlich seines am 27 . Januar statt¬
findenden Geburtstages zu beglückwünschen. In Beglei - -
tung Sr . Majestät befindet sich der Minister drS Äußern , \
Graf C z e r n i n , welcher mit dem gleichfalls an »M - !
senden Reichskanzler , sowie mit dein Staatssekre- [
tor Z i m mer Ma n n im Läuse des gestrigen Vormit-
tags konferierte . Um 12 >4 Uhr fand etve F r ü .h stii ck.s -
ta fe .l statt , an der auch Ihre Majestät die t si s e r i n
A n g u st e V i k t o r i a , die V r i n z e N K e i n r i ch nnd
Waldemar von Preußen , sowie eilt zahlreiches
Gefolge teilnahmen . Von den beiden Monarchen wurden ■
nachstehende Toast e gehalten .

Se . s . und k . a p o st o l i s ch e M a f e. st ö t sprach :
„ Ich habe Wert Zaraus gelegt/am heutigen Tage hier/ztl

scheinen, , um Ew. Majestät . , meinen! teueren Freund undtreuen Verbündeten meine wärmsten Glückwünsche darzübrin -
!K' i . Zum drittenmal begehen Elo . Majestät Ihr Geburtsfestinmitten des Krieges , den die Feinde uns ausgezwungen ha- iben und für dessen Fortsetzung sie durch die Ablehnung nn5e -
res loyalen Friedensangebots alle verantwortlich sind . Ew.
Majestät ruhmbedecktes Heer im Verein mit meiner und . un -
serer Verbündeten tapfereu Armeen haben mit dem Bei-
stand des Allmächtigen auch , seit Jahresfrist wieder -reiche ., .
Erfolge errungen , die uns mit berechtigtem Stolz , aber >.au,ch.
mit zuversichtlichem Vertrauen auf den weiteren Verlaus der
Kämpfe .erfüllen .

Durchdrungen von dem deichen Gefühl warmer Freund -
schaft, welche weiland Se . Majestät mein erlauchter ! Großohm
Ew . Majestät entgegenbrachte, fasse ich meine Wünsche in dem
Ruf zusammen : Sc . Majestät der deutsche Kaiser und König
von Preußen lebe hoch !"

Se . Majestät der deutsche Kaiser erwiderte :
„ Für den heutiaeu Besuch Ew . Majestät , sowie für die mir

ausgesprochenen Wünsche zu meinem Geburtstag spreche ich
Ew . Majestät als treuer Freund und Verbündeter meinen
wärmsten Dank aus . Sie Anwesenheit Ew . Majestät am Heu -
tigen Tage ist sür mich ein neuer höherer Beweis dessen, daß
in Freud und Leid , in schweren Stunden wie an sonnigen Ta¬
gen Ew . Majestät und Ew . Majestät Heer - und Volk sich eins -
mit mir und meinem Heer und Volk fühlen in dem unerschüt-
terlichen Vor'atz, den gegenwärtigen Krieg mit des Allmäch-
tigen Hilfe zu einem glücklichen , für unsere Völker gleich se-
gensreichen Ende zu bringen . Die Ablehnung unseres Frie -
densangeboteZ wird auf die zurückfallen,, die unser loyales Ent¬
gegenkommen schroff zurückgewiesen haben . Di « ruhmbedeck¬
ten Streitkräfte L-sterrcich- llngarns und Deutschlands im Ver - -
ein mit ihren Verbündeten werden unseren Ländern den Frie -
den erkämpfen, indem die durch Blut und Eisen gehärtete !;
Freundschaftsbande zwischen nns und . unseren Völkern sich
in gemeinsamer Friedensarbeit weiterhin als fest und stark
erweisen werden .

"
Besonders danke ich Ew . Majestät für die Worte ioarmen

Gedenkens an weiland Se . Majestät Kaiser Franz Joseph ,
meinen erlauchten väterlichen Freund . Die Erinnerung an
den hoch

' eligen Kaiser möge jetzt Und in Zukunft unsere
Freundschaftsgefühle heiligen.

..Ich fasse meinen Dank in den Ruf zusammen : Se . Ma -
jcstät Kaiser Karl lebe hoch! Hurra , hurra , hurra ! "

Zweiter Tagesbericht vsm 25 , Januar .
W.T .B. Berlin , 26 . Inn . , abends . (Amtlich.) Auf

dem Wcstuscr der Maas wurden sranzösischc, an der Aa
russische Gegenangrisse abgeschlagen.

Westlicher Kriegsfchaupla ^.
Roheiten der Franzosen an wehrlosen dnitschen

Gefangenen und Verwundeten.
Aus ' eidlichen Aussagen deutscher Soldaten : Am 26.

Februar 1916 hatten die Franzosen in der Champagne einen
Angriff gemacht und hierbei an einer Stelle d? n deutschen
Graben überrannt . Sie machten dabei verschiedene Deutsche
zu Gefangenen . Einer von ihnen , ein Gefreiter , gab sich mit
erhobenen Händen gefangen , wurde aber . trotzHrm von den

Franzosen erstochen . Als .nachher die wehrlosen Ge «
fangen e.n zusammengetreten waren und sich schon auf
dem Abtransport in der französischen

'
Stellung be-

fanden/warf ein Franzose eine Handgranate
zwischen den Trupp , wobei dem Musketier Otto I .
ein Bein fortgerissen wurde , während der Sergeant B . einen
Splitter -an den Kopf erhielt .

Max F. wurde bei Verdun verwuiidet und in einem
französischen Feldlazarett operiert . Wäh »
r e n d d e r R a r k ose schnitt ihm j e m a nd m i t d e nt
Operationsmesser auf die linke Schulter die
Worte ein : „ rnort aux boches "

(Tod den Boches ) . Einige
Tage darauf hatte der deutsche Oberleutnant K . im Hospital
39 in Orleans dies gesehen und den Chefarzt darauf
hingewiesen . Dieser hatte aber nur ein Lachen für diese
rohe Gemeinheit übrig .

Der Reservist B . — ein Bayer — war unverwundet in
französische Gefangenschaft geraten und längere Zeit im
Steinbruch beschäftigt , wo er sich ein schweres
L n n g e i» l e i d e n zuzog. Er kam nach Lyon in eine
zugige Reitbahn , in der sich sein Leiden sofort ver-
schimmerte , so daß er bald im Lazarett starb.

Auf Korsika haben die Franzosen die deutschen
Verwundeten sogar mit noch offenen Wunden
im Meere baden lassen . Wenn die Gefangenen sich
weigerten , wurden sie unter Bedrohung mit dem
Revolver zum Baden gezwungen .

OestHcher und stjdöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T.B. W i e n , 2K . Jan . (Richtamtlich.) Amtlich wi*d

derlautlmrt :
£>st I i ch e ? Kriegsschauplatz .

Am Südflügel der Heeresfront des Generalobcrfte «
Erzherzog Joseph wurde im Casinu - Tal ein rumiinifch«
Vorstoß zurückgeschlagen. — Einer unserer Flieger schoß
am 23. Januar bei Campolnng ein russisches FlugzevG
im Luftkampf ab . Sonst bei den österreichisch - ungarischev
Streitkräften nichts Neues.

Italienischer und Südöstlicher
Krie gsscha u p la tz.

Keine besonderen Begebenheiten .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v o n H ö s e r, Feldmarfchallentnant .

Die Kämpfe nördlich Mitau am 24. Januar .
Berlin, 27 . Jan . (Nichtamtlich .) Am 24 . ds . Mts .

nahmen die Kämpfe westlich und nordwestlich K a l u z en
ihren Fortgang. Nach kräftiger Artillerievorbereitung
stürmten wiederum unsere tapfereu . Ostpreußen in
heldenmütiger Weise die russischen Stellungen .
Letztere ioaren nicht wie gewöhnlich in die Erde einge-
graben , sondern des sumpfigen Geländes wegen mit
Hilfe von Baumstämmen und sonstigem Material auf
den gewachsenen Boden aufgebaut. : .

Unsere S t u r ni k o l o n n e n stießen bei ihrem weite-
ten Vordringen bald auf neue > sehr starke feind¬
liche K r ä f t e und konnten sich daher nur langsam vor -
arbeiteil . Sie gelangten unter Benutzung eines feind -
Hchm Laufgrabens bis 3W Kilonieter nördlich Rohno
und zwangen dadurch die Russen zum Ausweichen nach
Norden. .Unsere Linie folgt jetzt diesen Laufgräben und
biegt dann in allgemeiner Richtung nach der Aa ab.

Die Verluste der Russen waren wie am Tage
vorher sehr groß . Wie die Gefangenen eines
Reginlents übereinstimmend aussagen, sind v o n i h r e m
Regiment höchstens 3 Offiziere und 400
Mau n mit dem Leben davongekommen . Der
größte Teil .des Regiments wurde durch die furchtbare
Wirkung unserer Artillerie in den Stellun »
gen verschüttet . Außerdem gaben - die Gefangenen
noch an , daß sie zwei Tage lang nichts zu essen bekommen
Und daß viele ihrer Kameraden gemeutert hätten .

Rechts der Aa hielten wir unsere Stellungen . Der
Gegner griff an zwei verschiedenen Stellen fünfmal mit
großer Heftigkeit an , wurde aber mit schweveu Bei'-
lusten abgewiesen . Die Zahl der Gefangenen stieg auj
11 Offiziere und 1700 Mann.

Der Krieg zur See .
W .T.B . Berlin , 26 . Jan . (Amtlich .) In der Nacht

vom 25 . zum 26. Januar stießen deutsche leichte Streit -
kräfte in das englische Küstengewässer südlich Lowestost
vor, um die früher dort gemeldeten feindlichen
Bewachungsfahrzeuge und Vorpostenschisse anzugreisen.
Vom Gegner wurde im ganzen abgesuchten Seegebiet
nichts gesichtet . Hierauf wurde der befestigte Platz South -
Wold auf nahe Entfernung durch Leuchtgranatcu unserer
Torpedoboote gut erhellt « nd danach unter Artillerie-
sener genommen . Treffer wurden beobachtet. Unsere
Streitkräfte, die auch auf dem Rückmärsche keinen Gegn«
antrafen , sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Krieg «nd die Heimat .
Berlin , 24 . Jan . Die Studentenschaft der Berliner

Hochschulen brachte heute abend der Kaiserin einen Fackel-
zng vor dem Königlichen Schlosse im Lustgarten dav .
Während ein Vers der Wacht am Rhein gesungen wurde,
erschien die Kaiserin am offenen Fenster . Der erste Vor-
sitzende des Ausschusses, stud . Phil . Dehnhardt, hielt eint
Ansprache, welche mit einem Hoch auf den .Kaiser schloß ,
in das das Publikum, das den Lustgarten in dichten
Scharen umsäumte , einstimmte, Hieran schloß sich untei
Schlägerklingen die Absingung der Nationalhymne uni
eines Verses von Deutschlands Deutschland über alleA
Nach einem Hoch auf die Kaiserin setzte sich der Fackelzug
wieder in Bewegung. Die Kaiserin empfing darauf int
Schloß den Ausschuß.



Grossverzogtum Lössen .
Smcksnch «, 27 . Jammr .

Um heutigen Geburtstag Semer Majestät des Kaisers
Oefuchte» Ihre LiSniglichen Hoheiten der Grohheozog und
bte GrsMerzogin um ^ .9 Uhr den Militärgottesdienft in
ber Evangelischen Stadtkirche . Ihre Königliche Hoheit
Ne Mrohherzogin Luise nahm an dem Hauptgottesdienst
*m 10 Uhr teil. Um 12 Uhr erschien Seine Königliche
Hocheit der Großherzog zur Par »ieausgabe ouf dem
Schloßplatz . _ __ _

** Berichtiguug . In der gestrigen Mitteilung über den
lvnadeneriaß Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs ,
her bestimmt, daß eingetragene Strafen im Strafregister
gelöscht werden , ist ein Druckfehler unterlaufen. Der
erste Absatz mutz richtig lauten : „Aus Anlaß des Ge¬
burtstags Seiner MaMR des Kaisers haben Seine
Mniglichc Hoheit der Großherzog gnädigst zu bestim-
-wen geruht , daß alle noch nicht gelöschten Vermerke über
die bis zum 27 . Januar 1907 (nicht 19171) einschließlich
pon badischen Zivilgerichten zuerkannten oder gegen
Angehörige des basischen Gendarmeriekorps Militär -
gerichtlich ausgesprochenen , sowie über die bis zu dein be-
geichmten Tage durch Verfügung badischer Polizeibe-
Hörden festgesetzten Strafen im Strafregister gelöscht wer»
hin, wenn" usw. .

Hr » enn « ngen,Kersch » ngen,Iuruyefch « ng - NLe .
der etatmäßigen Beamtin der

Geftaltstarisabteilungen H bis K
sowie

ßrnenuungen , Aerfetzungen ; e.
von nichtetatnmßige » Beamten .

N« S dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS,
der Justiz und des Auswärtigen.

Beamteneigenfchaft verliehen:
den Maschinenschreiberinnen Elisabeth« Beckenbach und Ka°

tharina Beaenbach beim Amtsgericht Weinheim ; Elsa Weich»
selbaum und Emma St »L beim Amtsgericht Ettlingen.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner «.

Entlassen aus Ansuchen :
©chfcfcmffm : Otto Hirfchberger in Karlsruhe.

> ' Gestorben :
>. Sö^rtzmann Alfred Gras in Mannheim,
li - i, Großh . Verwaltungshok . —
' - • Beamteneigenschast verliehen :

dem Wärter Wilhelm Seifried bei der Heil - uifb Pflege an -
ftalt Jllenau.

— »^ »e?di »Mio « de» - Wasser - undStraßeubaues . —
Zuruhegesetzt :

Oberdmumeiste ». Eugen Schweitzer in Weisweil auf An¬
suchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen streuen Dienst« . .

Sutlaffen :
Die LandstraßeiUvärter Johann Fischer in Miesenbach (« e->

^
en

^ ränRichkeiit) uud Benedikt Gen« in Mühlhofen fauf An-

— Großh. Gendarmerie -Korps . —
Zu pr »»Is»rischeu Gendarmen ernannt :

UnterosfiHier d . R . Peter Riedinger , die Sergeanten Fried -
rich Simonis und Joseph KSHler.

Befördert :
zum etatmiihi »en Oberwachtmeister : char . Lberwachtmeister

Friedrich Leifinger ;
znm etatmäßigen Wachtmeister j Vizewachtmeister Kermann

Kaier ;
zum char . Bizewachtmeister : die Gendarmen Heinrich Haas,

Ludtvig Walther , Julius Fleitz, Eugen Monninger, Joseph
Landerer , August Decke« , Gustav Wohlschlegel , Philipp Mör -
der, Friedrich Müller , Edelbert Bausch, Ferdinand Adels -
berger , Hugo Matthey , August Landwehr .

» ersetzt:
Oberwachtmeister Friedrich Nhl von Karlsruhe nach Frei -

bürg ,
char . Oberwachtmeister Jakob Hermann von Lahr nach

Schopfheim,
Wachtmeister Heinrich König von Ottenheim nach Lahr ,
die Bizewachtmeister Hermann ' Kaier von Reufreistett nach

Freiburg und Karl Wieingärtuer von Leinen nach Mosbach,
die char. Biz« r>achtmeister Friedrich Bitinz von Marzell nach
Zell i . W. nnd Franz Gastner von Wiesloch nach Külsheim ;

die Gendarmen Robert Hafner von Säckingen » ach dst . Bla¬
sien, August Trotter von St . Blasien nach Sicking « « , Johann
Bar von Konstanz nach Stockach , Wilhelm Pfisterer von Un -
tersimonswald nach Lörrach, Friedrich Laier von Wahlen nach
St . Märgen , August Hellinger von Zell i . W: nach Ottenheim ,
Markus Schäfer von Kehl nach Reufreiftett , August Seiter
von Schlierigen nach Schönau i ; W .. Wilhelm Achneider von
Mörsch nach Kappelrodeck , Leopold Gentner von Kappelrodeck
nach Mörsch . Heinrich Schienbein von Hastmersheim nach
Heidelberg, Karl Wurth von Neckargemünd nach Hakuners -
heim , Adolf Walter von Eberbach nach Reckargemiind , Michael
Bleich von Walldürn nach Eberbach, Ferdinand Adelsberger
von Külsheim nach Leimen, Richard Martin von Mudau nach
Wiesloch .

In den Ruhestand getreten :
char . Bizewa^ meifter Johann Srifrrle in Heitersheiin .

Gestorben:
Oberwachtmeister Maximilian Lnhr in Karlsruhe .

Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektio «.

Ernannt :
der Grenzaufseher Gregor Hertmann in Stockach zum

Steneranfseher .
Lerfetzt:

der Bureaugehilfe Wilhelm Bär in Karlsruhe zum Steuer -
kommissär für den Bezirk Offenburg .

die Steuerasftstenteu Franz Werr 'in Freiburg nach Schwet¬
zingen , Valentin Ziegler in Rastatt nach Karlsruhe , Wilhelm

MW fll die M \tm KOckilheillie Iii Mameheme .
, f><Herr« Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges zu einer unauflöslichen Einheit zusammengeschweißt worden .

Mährend draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und mit Siegfriedskraft dem Ansturm der Feinde trotzt , während weit
jölseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen vorwärts getragen werden, rühren sich daheim Tag und Nacht schaffende Hände ,
um für alles zu sorge « , ivas der deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht.

So ist es jetzt und so soll es bleiben '. Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden Ein Bindeglied zwischen Heer und
1Heimat sind • D -665

die deutschen Soldatenheime und die deutschen Marineheime
in Ost und West , Nord und Süd .

IN besetzten Gebieten, an der Front und in der . Heimat, im Krieg und im Frieden sollen sie der deutschen Wehrmacht, die
kern von Haus und Hof, fern von den Lieben daheim im Dienst des Baterlandes steht, ein Stück deutscher Heimat , eine Stätte
des Schutzes und der Erholung bieten- Von der obersten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden, daß die seelischen und
körperlichen Wohltaten, welche der einzelne Soldat in diesen Heimen genießt, der Schlagkraft der Truppe im ganzen zugute
kommen ,

- ' i ' '^ DaS wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime , das der Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung hat erkennen lassen ,
ksM -uns während des Krieges , aber auch im Waffenstillstand und im Frieden erhalten bleiben -

.Helft tt« S , überall , wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldatenheime bauei . l
„ Die Zähne aufeinandergebissen , aber die Herze« und die Hönde weit auf , so wollen wir hinter unseren

Ketd«rauen stehen, ei« Mann nnd ein Volk ."
Der Ehre«a«sschutz :

Gertrud von Hindenburg . geb. von Sperling,
Leoni « van Mackensen , geb. von der Osten ,
Freifrau vo« Wangenheim .

Frau vo « Bülow , geb. von Kracht,
Margareth Lndcndorff ,
Margarethe Michaelis .

i erstehender Ruf ergeht zu dem Geburtsfeste Sr - Majestät des Deutschen Kaisers durch das ganze deutsche Vaterland -
L Auch wir in Baden wollen nicht zurückstehen , sondern unsererseits beweisen , daß unser ganzes Volk, erfüllt von einem

Geist , in Treue fest zusammensteht, und gerade zu dieser ernsten Zeit von dem Gefühl unerschütterlicher Zusammen -
geHörigkeit draußen im Felde, wie in der Heimat mit dem Bewußtsein zur Pflicht getragen entschlossen ist, alle Kräfte

• ; bis zum Letzten anzuspannen - - .
Keinen bessere,, Beweis unserer Liebe nnd Verehrung unserer Dankbarkeit und vaterländischen Gesinnungkönnen wir an t»»«n Ehrentage unseres Kaisers erbringen , als ind « n> wir freudigen Herzens bis in de « kleinsten

Ort Spenden beitragen , nm unseren Soldaten in alle « Teilen der Front Stätten - - v Erholung nnd Erfrischung für
«Seift und Körper zu schaffen, in de« e» sortgesetzt das Gedenken nnd die Beziehung zwischen draußen « nd daheim
«ep^cgr werden können , um ferner aber auch dem Roten Krenz zu seinen großen Aufgabe « a» s dem Gebiet der
Krankeapflege und » riegswohlfahrtspstege die notwendige tatkräftige Nnterstätznng z» gewähren .Die deutschen. Soldatenheime erstrecken sich heute an der West- und Ostfront bis hinunter m die Türkei . Dringend« An-
ivrdcrungen nach neuen Heimen liegen vor. Dringende Aufgaben erfüllt die Krankenpflege und die Wohlfahrtspflege.

: Wer kan« , der helfe u « d gebe sei « Scherstei « für de« g« ten Zweck.
Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvereins von» Roten Krenz t - j

Max , Prinz von Baden.. Ii :,". '

Der stellvertretende kommandierende General
des XIV. Armeekorps »

I s b er t.
Der Präsident des Evang . Oberkirchenrats :

Dr . Uibel -
_ Für de« Oberrat der Israelit «« :Der Borsttzend« d. Bad . Landesvereins vom Roten Krenz :

General L i m b e r g e r.
Für den Bad - Verband kath. Jünglings -Bereinigungen »

vr . B . Jauch , Diözesanpräses -

Der Territorialdelegierte der sreiw . Krankenpflege
für das Grotzherzogtnm Bade « :

Freiherr von Bodman .
Der Erzbischos »er Erzdiözese Freiburg -

Th . Nörber , Erzbischof .
vs . Mäher , Geh- Oberregierungsrat .

Der Generalsekretär des Badischen Frauenverei « ? ,
Müller . Geh . Rat .

Für den Verband evang . JünglingSbündnisse Badens :
Dekan Herrm a n n .Der Borsttzeude der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz :

Beck , Geh . Oberregiernngsrat -

Zur Durchflihrnng der Sammtnng werden hier
am Samstaa . den 27. Januar 1917, Samniluaqen von Haus zu Haus und

am Sonntag , den 28. Januar 1917, Sammlunqeu auf den Straßen und öffentlichen Plätzen
Veranstaltet . Außerdem nehmen alle unsere Sammelstelle « , sämtliche Banken « nd Geschäftsstellen der tägliche «
^ «itnngen iu hieiiger Stadt Gab «« «« »gegen .

Der Ortsansschutz für Liebesgabensendnnge,» vom Roten Kreuz.

in Ettlingen u*ch Hocke»chelm und Gustav Frey i»
Karlsruhe nach Ettlingen;

der OderzollaufseherJoseph Ki«fer in Basel uach Rastott.
Gestorben :

der Steuererheber Hermann Raier in Freiburg-Littenloei-
ler am 13. Dezember 1316 ;

der Grenzauffeher Johann Toatheimcr in Säckingen aM
2v. Dezember 1916 ;

der Steuererheber Leonhard Reinald in Zwinaenberg am
lt . Januar 1917 °

der Steuererhever KonraL Hirt iu Dürrheim am 14 . Ja »
nuar 1917 .

— Forst - und Domänendirektion. —
Gestorben :

die. gorfltvarte Joseph Suhm in Haigerach und Fritz Wal»
ter III in Vogelbach .

Flu» btx Westöenz.
3 Ss sei nochmals auf den am Mittuwch, den 31 . Januar

1S17 , abends HV> Uhr , im Städtischen Konzerthauö stattfinden -
den akademische » Kriegsvortrag des Herrn Geh. Hofrats Pro -
fessors Dr . Aschoff (Freiburg ) über „ Lebe » und Sterben "
aufmerksam gemacht . Eintrittskarten zum Preis von 1,50 M . ,
1 M . und 60 Pf . sind bei der Hofmusikalienhandlung von Fr .
Doert , Kaiserstrahe 159 (Eingang Ritterstra ^ e) sotoie an der
Abendkasse erhältlich.

* Hofrat Adolf Specht 's . Im Hohen Alter von achtzig
Jahren ist der frühere langjährige Leiter des Karlsruher
Volksschrüwesens Hosrat und Stadtschulrat a. D . Gnstav
Adolf Specht gestorben . Er war geborener Schweizer und
hatte zuerst Theologie studiert. Er stand dann ein^ e
Fahre im Dienste der evang. Landeskirche und wur^e
1865 zum Vorstand der Höhexen Bürgerschule in Lahr
ernannt . Bis 1873 blieb er in dieser Stellung , wirkte
dann einige Jahre an der Höheren Töchterschule in
Karlsruhe und stand dann von 1876 an der Spitze des
Karlsruher Vollsschulwesens , dessen Erweiterung und
Ausbau er sich mit Hingebung widmete . Seit 1906 lebte
er hier im Ruhestand. Der Basische LehreWerein hatte
ihn in Würdigung seiner Verdienste zu seinem Ehrenmit¬
glied ernannt - • <

" Ter Bürgerausschuh hat gestern der Aufnahme eines
Anlehens von 12 Millionen Mark einmütig und ohne
Debatte zugestimmt.

Badische Zahnärztekammer . Bei der am 16. Januar statt --
gefundenen Kammersitzung wurde als 1 . Vorsitzender Zahn -
arzt Adolf Münzesheimer aus Karlsruhe , als stellvertreten -
der Vorsitzender Zahnarzt W . Jacob aus Lörrach gewählt.

Neueste ArcthtzracyricHten .
W.T .B . Gros , es Ha nptq « artier , 27 . Ja ««

vormittags . (Amtlich .)
W e st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Armee des GcneralfeldMarschalls
Herzog Albrecht von Württemberg .

, Südwestlich boii Dixmuidc» wurd? ein belgischer Posten
von 10 Mann ohne eigenen Verlust aufgehoben.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht .
Südlich des Kanals von La Bassee scheiterten mehrere

durch Feuer vorbereitete Borstöße englischer Abteiltm -
geu.

Südöstlich von Chilly wurde» gegen unsere Grabe «
vordringende Franzose» abgewiesen .

Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche
erste Linie leer. "

H e e r e s grupp e K r o nprinz . :
Dem fehlgeschlagenen Nachtangrisf der Franzosen ge-

gr» die von uns gewonnenen Stellungen auf Höhe 304
folgte i» den Morgenstunden ein weiterer Angriff , der
gleichfalls blutig zusammenbrach .

Bei Manheulles in der Woevre , auf der Combreshöhe
und im Maasbogen westliche von St . Mihiel dränge »
Aufklärungsabteilungen in die französischen Gräben ein
und holten etwa 20 Gefangene heraus . Dabei zeichneten
sich wie an den Vortagen Stoßtrupps des Hannoverschen
Reservc -Jnsanteric -Regimcnts Nr . 73 aus .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold pon Bayern .
Ostlich der Aa konnten auch neue Verstärkungen de«

Russen Ttos von unseren Truppen erkämpfte Gelände nicht
zurückgewinnen.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Zwischen Casinu- und Pntna - Tal nahmen deutsche und
österreichisch ungarische Streifabteiluvgen dem Feind «
100 Gefangene ab.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeld -

Marschalls v o » Mackensen ,
und an der

Ma z e d o n i s ch e n Front
ereignete sich nichts von Bedeutung.

Der Erste Geucralquartierineister : Lndcndorff .

Berlin , 27 . Jan . Zum heutigen Tage ist, wie die Blät »
ter melden , ein neuer Allerhöchster Erlaß des Königs
über die Niederschlagung voll Strafverfah «
ren und die Begnadigung von Kriegsteilneh »
mein erschienen - Er stellt sich dar als eine Erweiterung
der Erlasse vorn 27 . Januar und 24 . SCpril 1915 , sowie
vom 27 . Januar 1916 . Ein weiterer Allerhöchster Erlaß
enthält neue Bestimmungen über die Löschung von
S t r .a f e i n t r ä g e n.

Berlin , 27 . Jan . Dem Präsidenten des Reichstages, Dr .
M m p f , ist laut „Berliner Tageblatt "

, der Krön e n -
.o r d e n 1 . Klasse verliehen worden . Der Kaiser hat
den, General der Infanterie , L u d e n d o r f f , das V er¬
dien st kreuz für Kriegshilfsdienst uNd den »
Vorsitzenden des Vereins Deutscher Zeimngsverleger , Dr .
Robert Faber in Magdeburg, das Eiserne Kreuz 2,
Klaffe am weitz-schwarzen Bande verliehen .



Zcttschstfkmschav .
^ tt *e«bct# ratt»n . Wie ein Volk wohnt . daS gibt den besten

rfwchstab #ac Beurteil «»« seiner Kulturhöhe , denn die SBolj»
nung ist das erweiterte Kleid des Menschen, ist erwachsen
»us feinem tiefsten Sein Wohnkultur haben , heißt Seelenadel
besitzen. Nicht oft genug kann darauf hingewiesen werden, txch
für die künstlerische Ausgestaltung unserer Wohnräume eine
wnernde Anregung unerläßlich ist. Tin ebenso bewährter , wie
tuierhaltender Ratgeber auf dem Gebiete der Wohnungs -
&mft ist die von Hofrat Alexander Kock-Darmstadt heraus -
gegebene Kunstzeitschrist . Innendekoration "

. Gerade das Eröff -
nungSheft deS 38. Jahrgang » zeigt, welche umfassende Arbeit
von ihr allein auf dem ergiebigen Boden der WohwmgS»
fünft geleistet worden ist, aber auch noch geleistet werden
frmn und muß, wenn wir die nun erreichte Kulturhühe behaup-
te» und weiter ausbauen wollen. Hier liegen unsere Kraft »
und Schönheitsschätze, die uns helfen müssen, unS unabhängig
wir Ausland zu machen ; sie zu heben, zu pflegen und zu
»erbceiten . ist heilige Pflicht jedes Deutschen. Das vorliegende
Eröffnungsbeft des neuen Jahrgangs zeigt in seiner über
Erwartung großen Stattlichkit und Schönheit, daß der Ber -
lall die Arbeit auf dem wichtigen Gebiet der Innendekora¬
tion mit stet» gleicher Sorgfalt in einer Weise weiterführt
und vollendet, wie eS nur in den besten Friedensjahren ver¬
wirklicht wurde . IHn nur ein paar Ramen zu nennen ; mit
Arbeiten sind vertreten : Professor E . v. Seidl -München,
Professor Max Länger -Karlsruhe . Architekt Eduard Pfeiffer -
Berkin, Architekt Max Poche -Wien, Karl Joh . Moßner -
Berlin , Architekt Paul Hulbschinsky-München, Architekt Kar !
Millich-Stuttgart usw usw. Der wundervollen SchSp -

die Feder unserer Zeif
krause & C ° SehreibfederFabrikJserlohn

Institut Fecht , Karlsruhe i. 8, . Kriegslr . 184, Teltplra* 3507 .
Gegr. 1B74 von Herrn Oberleutnant ». D. A . Fecht . Bfiflilitk» ftrinrn -
ti*| für iüt [naiei. sowie Pfiairsiie Ibitor f. aÜe Sdmlw » d
Fihmdnsxanen . Seit Sept . 1914 btstmeien 57 Einjährige , JObersekun¬
daner , 16 Fähnriche , 24 Primaner , 8 Oberprimaner u . 2 Abiturient .
Dmrait bestanden 112 Schüler in zwei Jakren . Halbe Jahres -
kurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekte gratis . C.348

Für unsere Kaffe mit etwa 3 Millionen Einlagen suchen wir
zum alsbaldigen Eintritt behufs dauernd « Verwendung einen
(möglichst militärfreienj

KONTROLLEUR
der Mit dem Geschäftsgang einer Sparkasse vcrtr «mt ist . Die
Kassenstunden liegen von 9—12 und 2—5 Uhr.

Schriftliche Bewerbungen , ev . auch von Kriegsbeschädigten,unter Angabe der Gehaltsansprüchc , mit Lebenslauf und Zeug -
«iffen belegt, werden bis zum 15. Februar d . I . erbeten an :

BezirkSsparkasse Ladenburg
für den Bezirk Man «heim-Lm,b. D .576

Laden bürg , 25. Januar 1917 .

Bekanntmachung.
Der <Aaatsanzetger und daS amtliche Berkündigungs -

Watt veröffentlichen zwei Bekanntmachungen des Königl.
A^llvertretenden Generalkommandos des XIV . Armee-
korps vom 25. Januar 1917 Nr . W . IV . 1900/11. 16
« Kl. und Nr . W . IV. 1« V/11 . IS. KRA. , enthaltend je einen
Nachtrag zu der Bekanntmachung über Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Lnmpen und neuen Stoffabfällen und
Höchstpreise für Lumpe« und neue Stoffabfälle , sowie eine
Bekanntmachung Nr . W. IV . 3078/11. 16. KRA. über das Nei-
.en von Lumpen sHaderu) . Aus diese Bekanntmachungen , die
auch bei dem Grotzh. Bezirksamt sowie den Bürgermeister -
itmtern eingesehen werden können, ivird hiermit hingewiesen.

Karlsruhe , ^-n 25. Januar 1917 . T .974
Broßh . Bezirksamt .

Die Sonderausgaben
(Extrablätter )

..KarKrulier Zeitung" sind sämtlich noch von Kriegs -
beginn an erhältlich, einzeln und zusammen . Bis jetztjind es über 1000 . Preis für je hundert Stück 60 Psg. Aus
Wunsch werden dazu Einklemm- Mappen geliefert zu je40 Pfgv es sind drei solcher Mappen nötig .

Rur zu beziehen vom
« erlag der G . Brannschen Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe ,

Karlfriedrichstr. 14.

fung von Professar Läuger - KarlSrnhe : ..Da»' Haus Albert in Wiesbaden "
, find W, meist ganzseitige Abbil-

düngen, darunter drei Sepiatondrucke und eine farbige Beilage
gewidmet. Der Sehnsucht nach Erholung und diskretem Lebens-
genutz , die für die Baumeister Wiesbadens der ganzen ersten
Hälfte des 19, Jahrhunderts das Leitmotiv bildete, die sie
neben sachlich ruhiger Form der Gebäude durch wundervolle
Gartenausgestaltungen de» ring » in Terrassen ansteigenden
Geländes zu befriedigen wußten , verstand auch Professor
Max Lauger in dieser Schöpfung zu genügen . Der vornehm
künstlerischen Ausgestaltung im Inneren de» Hauses entsprich
die vorbildliche Gertenanlage , die mit dem Hau » eng verbun .
den und ihm eingeordnet , einen Organismus mit ihm bildet.
Auch der übrige Teil des Heftes ist außerordenlich man -
nigfach und belehrend.

HroßHerzogttches Kofttzeater.
Im Haftheater in Karlsruhe .

(Spielplan für die Zeit vom 27. Januar bis mit 5. Februar .)
Angegeben ist der Preis für Sperrsitz J . Abteilung .

Sonntag . LS. Jan . 38 . Sondervorstellung . „Das Rast -
kantenmädel ." Anfang %7 Uhr , Ende %10 Uhr. (4 M.
50 Pf .)

Montag , 29. Jan . Abt. B . 31 . Ab, -Vorst. „Weh dem, der
«igt". Anfang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr. (4 M .)

Dienstag . 30. Jan . Abt. A . 33 . Ab . -Vorst. ,,S #« ocri»".
Anfang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Mittwoch. 31 . Jan . Abt . A. 32. Ab.-Vorst. .König Lear ".
Ansang 6 Uhr. Ende VM Uhr. (4 M .)

Donnerstag , 1 . Febr . Abt . » . 33 . Ab.-Borst . „Labetanz
Anfang 7 Uhr, Ende ?ilv Uhr . (4 M . 50 Pf ^

SamStag 3 . FÄr . 39. Sondervorsiellung . Einmaliges Gast¬
spiel de» Kgl. Preuß . Hofopernsonucrs Joseph Schwarz
„Rigoletto". Anfang M . Uhr, Ende ?» 10 Uhr. (6 Mk .)

Allgemeiner Vorverkauf am Montag , 29. Jan ., vormittag »
10 Uhr.

Sonntag , 4. Febr ., nachm . 2 Uhr. 40 . Sondervorstellung
Besonders ermäßigte Eintrittspreise : „Im weißen NZtzl"
Ansang 2 Uhr. Ende nach % 5 Uhr. (40 Pf . bis 2 M .) Vor.
verkauf wie für . Rigoletto " .

Abends % 7 Uhr . Abt . C. 32 . Ab .-Vorst. „Die Fledermaus ",
Anfang V*7 Uhr. Ende V,10 Uhr . (4 M . 50 Pf .)

Montag , 5 . Jan . Abt . B . 34 . Ab . -Borst. Zum erstenmal «,
„Doppelselbstmord". (Anzcngruber .) Anfang 7 Uhr, End«
^ 10 Uhr. (4 M .)

Am Montag , den 5. Februar , beginnt der HauSeinzug det
Abonnements für das 3. Vierteljahr .

Im Theater in Baden - Baden .
Dienstag , 30. Jan . 22. Sondervorstellung . Zum ersten,

mal . „DaS Mädchen ans der Fremde ". Anfang 7 Uhr, End«
9 Uhr.

verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d rn Karlsruhe .
Druck und Verlag :

® . Braunsthe Hofbuchdruckerei in flarI » tUQA

Brause - Federn deut-schu .qui-
- BrernBörsenfeder

Ersatz .. . _ __- englischen 0,75
der:

- Kugelspitz 516
Palast - Theater

Neuer Spielplan ab heute !

U

ff '
Zu Kaisers Geburtstag 1917

Amt ! , deutscher Film

Erstaufführung der neuen Fern Andra - Serie 1917.

Fern Andra
in ihrem neuen Film

Wenn Menschen reif
zur Liebe werden .

Schauspiel in 5 Akten
Die ,Aufnahiiu:n in diesem Film sind zum Teil am Rhein , Drachenfels ,

K/migswinter , Bonn und Köln gemacht wotden .

Der Naturmensch
Schwank in 1 Akt von EGON JACOBSON

Regie : Fred Sauer «

llon Payerbach durch das Hollental
nach Kaiserbrunn

Zu Vorzugskarten Gültigkeit
Zu gefl. Besuche ladet ein Friedrich Schulten .

Palast - Theater , Herrenstr . 11

Herrenstraße TU

Heues Konzerthaus : 2 . Februar , abends7 Uhr : " " " " " " ""
I Unter dem Protektorate Ihrer Königliehen Hoheit Prinzessin Max von Baden

iBulgarischer Kunstabend
■ zum Besten der stftdt . Kriegsf flrsor ge und des Bad . Landes Vereins vom Roten Kreuz I

1
Schriftsteller t 1 wirkende : |

—
KOn ^tler :

Iwan Wasow, Elin - Pelin ,St Michailowski, Kyrill Christow,A. Strachimirow, Dobri Memirow .

S Radew
stein Morfowa
Snl-"" Dimitrow

von der kAwr OgnjailOW
National- v. Nationaltheater in Sofia

s-ck- Stojanow

*

Kofschiuspieler
Kapelle des Ers .- BatL Ldw .- Inf .- Rgt . 109 (Koeosiager)

i (I . Abteil . ) ( Koch)
FntZ Wpr»7 _

. Kapelle des Feld - Art . - Regt . Kr . 50 v«. V1VU(.U,
| Eintrittskarten *u Mark S SV , -S.20 , 3 .80 , 2 .20 und 1.20 (einschließlich Garderobefebühr) sind in der

HoCmusikallenhindlung Hll ^ OL Nachfolger Kurt Neufeldt ZU haben.
Der Bechstein-Flügei Ut aus dem Lager des Herrn L. Schwelsgnt hier.

I Kassenstunden tob 9 —1 und 3—7 Uhr
D .537 I

iWosserA

DürgerUlyeRePsme.
a. Streit! ß« Gerichtsbarkeit.

£ .975 . Maimtzcim In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des verstorbenen
Kaufmanns Peter Jak»d Goertz
in Mannheim , Inhabers der
Firma P . I . Goertz in Mann -
heim, ist zur Prüfung der nach -
träglich angemeldeten Forder-
ungen Termin auf :

21 . zedrnsr 1S17,
vvrm . 11 Uhr,

vor demGr . AmtsgerichtMann -
heim, 2. Stock, Zimmer Nr . 113,
anberaumt .

Mannheim , LZ.Januar 1917 .
Gerichtsschreiberei

Gr »ßh . Amtsgericht Abt Z. ».

T .S76 . Mmnchei« . In dem
Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma A. & I
M«rx in Mannheim findet
Prüfungstermin nicht am 26.,
ändern am Mittwoch , 28.

el-ruar 1917 , vorm 11 Uhr , statt.
Mannheim , 25-Januar 1917 .
Großh . Amtsgericht . Z . V .

T .977 . Radolfzell In dem
Konkursverfahren über das

vermögen des Glasermeisters
iarl Liuder in Radolfzell hat
)er Gemeinschuldner, unter
Beibringung der Zustimmung
aller Konkursgläubiger , welche
Forderungen angemeldet ha-
den , den Antrag auf Einfiel -
lung des Verfahrens gestellt.

Die Konkursgräubiger könn-
nen binnen einer mit der öf-
fentlichen Bekanntmachung be-
ginnenden Frist von 1 Woche
Widerspruch gegen den Antrag
erheben.

Radolfzell, 25. Januar 1917.
Gerichtsschreiberei

Gr «ßh . Amtsgerichts .

MstePGtM .
£ 962 .32 . Karlsruhe. Der am

25 - Mai 1894 in Appingen ge¬
borene, zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft gewesene, frühere
Eisenbahn - Ejpeditions - Asfi»
stend Viktor Max H«g» Geifert,
zur Zeit unbekannten Aufent -
Halts, wird beschuldigt, daß er
als Wehrpflichtiger in der Ab«
ficht, ftch dem Eintritt in de«
Dienst des stehende » Heere»
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundes -
gebiet verlassen oder nach er-
reichtem militärpflichtigem Al-
ter sich außerhalb des Bundes -
gebiets aufgehalten habe, indem
er das Gebiet des deutschen
Reiches im Jahre 1912 verließ
und seither nicht zurückkehrte .
Bergehen gegen § 140 Ziffer 1
RStGB - Derselbe wird auf
Anordnung des Großherzog-
lichen Amtsgerichts auf

Dieastag 13 . Mtr , 1917 ,
vormittags v Uhr,

vor das GrohherzoglicheSchSf-
fengericht in Karlsruhe , Akade -
mieftrahe Rr . 2, A, II Stock,
Zimmer Nr- 10/12B, zur Haupt¬
verhandlung geladen. Bei un -
entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach §
472 der Strafprozeßordnung
von dem Zivilvorfitzeaben der
Ersatzkommission in Eppingen
ausgestellten Erklärung verur -
teilt werden.

Karlsruhe , 19 . Jan . 1917.
GerichtSschreiberei

deS Großh. Amtsgerichts C . >.

Bei der Stadtkaffe ist eine

WWW »M
sofort zu besetzen.

Bewerber, welche schon nm
Kassen - und Rechnungswesen
gearbeitet haben , wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse
bis spatesten# 5 . Februar 1917
melden.

' ~ D .575
Waldshut , 25- Januar 1917.

Bürgermeisteramt :
Kupferschmid' Jsenmmm


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

